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Weimar, 18. April 2018  

Stellungnahme des Landesverbandes Thüringen im Verband deutscher 
Archivarinnen und Archivare (VciA) in der Anhörung zum Thüringer Gesetz 
über die Sicherung und Nutzung von Archivgut (Thüringer Archivgesetz 
ThürArchivG) am 23.4.2018 

Gemäß seinem kleinstaatlichen. Herkommen hat der Freistaat Thüringen. sechs 
Staatsarchive geerbt. Thüringen war indes nicht nur lange ein Kleinstaatengebilde, 
Sondern zugleich auch - und Ist es hoch heute - eine Kleinstadt-Landschaft, aus dem 
über -100 kleine und kleinste 'Kommunalarchive hervorgegangen sind. Sie machen 
die ganze Vielfalt unseres thüringischen Archivwesens aus. Für diese Archive der 
Städte prid Gemeinden bedeutet das neue Archivgesetz einen großen Fortschritt. Es. 
benennt in § 4 die Archivierung als Pflichtaufgabe und verpflichtet überdies zu einer 
angemessenen personellen und sachlichen Ausstattung. Die Existenz der seit 
Jahrzehnten bestehenden Kreisarchive wird explizite benannt und ihre 
Auffangfunktion für Gemeinden, die Sich kein öffentliches Archiv leisten wollen oder 
können, ausdrücklich definiert. 

AS::::S. si."•Yenniefkr:::::YeZ:mesi<ex ‘te. :15.:4•Affle.:Cesik."7 
, — ez•Eze.eiMS:e.SW -ffe-599:': 

..... ........ ...... . 

I 11311 1111 
TLT/4486/18/6 

Seifert
AfEKM

Seifert
Zuschrift zu Drucksache



2018-04-18-10:JW ID: +49 3b4J 9W2392 btacit Weimar F;k7fiee-yrei en 2/5 

Vier kritische Punkte seien erlaubt anzusprechen: 

1. 
§ 2 regelt den Begriff des Affentlichen Archivgutes". Er tut dies in notwendiger Breite, 
um Archiven den nötigen Spielraum einzuräumen für das, was wir Archivarinnen und 
Archivare ein Dokumentationsprofil nennen, also eine geplante, gezielte und vor 
allem strenge.Auswehl aus den Massen überlieferter Akten, die in der Zukunft unsere 
Vergangenheit repräsentieren.. 
Mit der Formulierung in §. 2 Abs, 2b „Archivwürdig sind Unterlagen für die 
Sicherung berechtigter Belange der Bürger, Institutionen oder  Drifter"  wird jedoch 
unsere Entscheidungsfreiheit, was nach Ablauf der gesetzlich geregelten 
Aufbewahrungsfristen aufgehoben und was vernichtet werden kann, einschneidend 
eingeschränkt. Was sind ,,berechtigte Belange der Bürgerinnen und  Burger"?  Das 
kann faktisch alles sein, so lange der Begriff unbestimmt bleibt. 
Alle Behördenbescheide, die an die Bürger ergehen, ihre Schulzeugnisse, die . sie 
einmal für ihre Rentenberechnung brauchen werden, Personalakten selbst nur 
kurzfristig Angestellter u.a,m. können als „berechtigte Belange" aufgefasst Werden 
und wären damit dauerhaft aufzubewahren. Die Archive würden nicht, wie üblich und 
allein schon aus finanziellen Gründen geboten,  ca.  10 % aller Verwaltungsakten 
aufbewahren und 90 % aussondern„ sondern müssten umgekehrt riesige Aktenberge 
vorsorglich vorhalten, weil einzelne Bürgerinnen und Bürger irgendwann einmal 
„berechtigte Belange" geltend machen könnten. Gewiss würde sieh bald  mien  ein 
Anwalt finden, der dies als Bürgerrecht einklagt und bei Nichterfüllung 
Schadenersatz fordert. 
Wer in diesem Zusammenhang auf die Möglichkeiteri der digitalen Archivierung 
verweist, sei  Oran  erinnert, dass auch Datenspeicherplatz Kosten verursacht, von 
Fragen des Datenschutzes ganz abgesehen. Auf unbestimmte berechtigte Belange" 
der Bevölkerung in Gänze vorsorglich Rücksicht zu nehmen läuft letztlich auf eine 
riesige „Vorratsdatenspeicherung" hinaus, die eigentlich keiner haben will. 
„Berechtigte Belange von Bürgerinnen und Bürgern sind grundsätzlich durch die 
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen in Behörden entsprechend ihren Fachaufgaben 
als zeitlich begrenzter Anspruch abgedeckt. Danach greift die übergreifende 
Bewertungskompetenz der Archivarinnen und Archivare, die Ober die spezifische und 
damit eingeschränkte Perspektive einzelner Behörden hinausgeht und eben die 
gesamte Überlieferungebildung einer Gebietskörperschaft im Blick hat. Die Auswahl 
erfolgt dann gemäß dem erwähnten langfristig erstellten Dokumentationsprofil, 
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2.  
Auf den unter 1. erwähnten § 2 Abs. 2. nimmt der § 12 Abs. 5 direkten Bezug Und 
zwar in einem: ganz gegenteiligen Sinne. Danach muss Archivgut, dessen Wert sich 
als gering erwiesen hat, nachträglich kassiert (vernichtet) werden.. 
Um einer Nachkassation aus finanziellen und wirtschaftlichen, namentlich aber aus 
polifiseh mötivierten Erwägungen vorzubeugen schlagen wir vor, diesen Passus zu 
einer Kann-Bestimmung abzuschwächen: 
„Archivgut, dem ein bleibender Wert nach § 2 Absatz 2 nicht mehr zukommt, kann 
nach archivfachlichen Erwägungen vernichtet werden, sofern Rechtsvorschriften, 
Aufbewahrungsfristen oder Rechte Dritter nicht entgegenstehen." •  

ban*  wird der rechtsstaatlichen Funktion von Archiven, nämlich einer 
Dokumentatio.n von Verwaltungshandeln jenseits aktueller wirtschaftlicher oder 
politischer Interessen, u,E, besser entsprochen. 

3.  
§ 5 regelt die mögliche Übernahme von Archivgut von juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts und ihren.  Vereinigungen in das Landesarchiv Thüringen, soweit 
diese kein eigenes Archiv unterhalten. Die Regelung der Eigentumsfrage bleibt indes 
offen. Um Streitigkeiten . vorzubeugen wäre als wünschenswerte Regelung eine 
Eigenturnsübertragung an das übernehmende Landes.archiv zu ergänzen. 

4.  
Wirklich zu bedauern, ja zu beklagen ist schließlich der endgültige Wegfall der bisher 
beim Hauptstaatsarchiv Weimar angesiedelten Archivberatungsstelle,. •Diese war 
nach der Neugründung des Freistaates 'eingerichtet worden, um den Neuaufbau des 
thüringischen . Archivwesens in der Fläche voranzutreiben, Durch ihre 
Beratungstätigkeit für kommunale wie nichtkömmunale Archive bis hin zu praktischen 
Hilfestellungen hat sich die Beratungsstelle. große Verdienste erworben. Für die 
Neuausrichtung und die Konsolidierung unseres Archivwesens war sie unverzichtbar, 
ebenso für die Einrichtun.g des „ArchiVportals Thüringen",  urn  das uns andere 
Bundesländer durchaus beneiden. Anfang der 2000er Jahre war das kommunale 
Archivwesen weitgehend etabliert und die Beratungsstelle wurde auf ein Mindestmaß 
reduziert, nun wurde sie leider ganz abgeschafft. 
Wie die Gesamtgesellschaft, so befindän sich auch die Archive in einem 
fundamentalen Umbruch zur digitalen Informationsgesellschaft. Für die aus diesem 
Umbruch notwendige Konsequenz einer digitalen Archivierung völlig neuen 
Ausmaßes bedürfen unsere überwiegend kleinen und kleinsten kommunalen wie 
auch nichtkommunalen Archive erneut dringend organisatorischer Hilfe und 
fachlicher Beratung. Zu einem technischen Großprojekt wie dem „Digitalen Magazin 
Thüringen, an dem der Freistaat seit Jahren arbeitet, sind einzelne Kommunen für 
sich gar nicht in der Lage. Hier kann es nur eine Lösung im Verbund .geben, für den 
os — wie nach 1990 — unbedingt einer koordinierenden Beratungsstelle bedarf, Ohne 
technische und organisatorische Beratung werden viele kleine Archive den Sprung 
ins digitale Zeitalter sehlicht nicht bewältigen. 
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Abschließend sei noch eine grundsätzliche Bemerkung gestattet. Niemand kann 
eiwarten, dass ein juristischer Gesetzestext für jede Problemstellung, die die Praxis 
aufwirft, eine fertige Lösung vorformuliert. Vielmehr muss ein solcher auch 
Spielräume lassen für verantwortungsvolles Handeln und eigenständige 
Entscheidungen, die der Sache dienlich sind, womit hinsichtlich der Archive vor allem 
eine Dienstleistungshaltung gegenüber unseren Benutzerinnen und Benutzern 
gemeint ist. Für diese an unserer eigenen Geschichte interessierte Öffentlichkeit 
unterhalten wir letztlich öffentliche Archive. Dieser Aufgabe auch künftig gerecht zu 
werden bietet das neue Thüringer Archivgesetz eine mehr als solide Grundlage. 

Dr /liens Riederer 
für' en Vorstand des Landesverbandes  Thuringen  im VdA 

Stadtarchiv Weimar  
Kline  Teichgasse 6 
99h23 Weimar 
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